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Kriegern Gottes Wiedergewinnung der Herrschaft der Seele über den
Leib 1Im Gegensatz den vielen materilalistischen ersuchen, eine jege-
sche Gemeinschaft urch ere rdnung erzwingen en
wıll 1ebe und Erbarmen, urch Christus auf die Eird: gebracht, den
Menschenseelen entfachen, die nich: dem freien Wesen leben
vermoö0gen Da die Lehre Christi Zeitlos ist, erhielt sıch Regel enedikts
icht 108 als geschichtliche atsa: sondern der ewlg geltende ÄAUus-

Seelenhaltung, aus der ellende Kräfte standig in die Welt S
römen, die In zunehmendem Maßße wird Ein ıld der „Dreifaltig-
eit des Bosen“ bringt das Lexıkon (L E Band, Sp 13, nach
e1iner andschrift des diese Vorstellung isit, alıs SCHON VOT dem

bekannt Die Ausführungen über Ollıschne T1initäat, Luzifer und
Ahriman, Krankheit und Sunde, lederverkörperung 1n der Bibel Uun:
99 als Z.ahl der ‚wietra: Desser fortgeblieben. Das Bu:  R 1st wert,
Von jedem OV1ZeNME1IS jiert werden.

St OTlan Dr. dolf eu On

rbe des emens Marıa Hofbauer. Erlösermissionäre (Redemp-
LOristen) Österreich 18320 1951 Von Eduard Hosp Ss
Wien 1953, er. der Prokuratur der Redemptoristen (Wien 1, Salvator-

12) iınen geb ——
Nach der Tanzösischen Revolution, den Dpoleonischen Kriegen Un

dem Wiener Kongreß galt CS, e Leben Aaus den Ruinen wecken Im
deutschen Sprachgebiete sammelten SsS1ıch einige ervorstechen Per-
sönlichkeiten junge räfte 1n ayern U ann Michael Saijler
und osep OÖrres, 1n Wien den hl Klemens Maria Hofbauer, der die
Ohne des nl Alfons VOI Liguori nach dem orden verpflanzte. Dem Erbe
1eses ‚€n  en Österreichers, der Tätigkeit der Redemptoristen, die VO'  5
Wi.ien aus In die ganze Welt hinauszogen, S1e dem Erlöser erobern,

dieses Buch gew1ldmet. 1st Nur die ntwicklung DISsS 1355
ührlich dargeboten, während sSıch der erfasser für das abgelaufene J anr-
hundert mit einer ZZe begnuügt.

Eın umfangreiches Material wurde ler aus den einschlägigen Archiven
1n Wien, GTaz, Innsbruck, Linz, Brixen Budweis, aber auch Rom
ammengestellt. D beruht wohl VOT em der Wert dieses Buches, das

einen uten Eiınblick 1n die Verhältnisse des Ormärz gewährt rst
allmählich wurde der Josephinismus überwunden, VOT} dem nicht die
taatsbeamten angesteckt Mit Aufrichtigkeit werden auch die
inneren Spannungen ges:  x  e  '9 die angesichts der Differenz zw.ischen der
päpstlich approbierten und der „kaiserlichen“ Ordensregel estanden.
Schließlich ZTUEe siıch auch diesem all das Gute durch, und die jungeGemeinschaft der Erlösermissionäre konnte jel für die Verbreitung VO.  5
Frömmigkeit und ütte beitragen. Bis nach Amerika, Skandinavien und auf
den alkan erstreckt sıch ihr Wirkungsfeld.

Linz DD  $ 0Se‘ Lenzenweger
Das Geheimnis der Liebe 1mM eitplan ottes. Von Dr. Theol Ansgar

S Innsbru: Wien Munchen 1954, Tyrolia-Verlag ınen geb
Das Buch ist wertvoll, daß verdient, allen Priestern auf-

geschlossenen gelesen, cud  ert und ausgewertet werden Es ist eın
Wanres Geschenk des Marıanischen Jahres, weil 1n die e]lte und
Tiefe des objektiven undamentes der Marienverehrung führt. Nicht eine
Einzelwahrhei WIrd dargestellt, sondern eın großer Durchblick urch eine
Fülle Von Wahrheiten geboten, eine innere 1N1€e und eın gemeinsamer
Nenner werden aufgezeigt. Das ysterium  A carltatls, die liebeerfüllte und
liebebestimmte Zwei-Einheit räutlicher ermählung, durchwaltet Ja Natiur
Uund Übernatur. Gott isit, der rein akıtıve Bräutigam, die Schöpfung ist
grundsätzlich Braut, „assıve“ Empfänglichkeit und 1ebendes olgen-
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nnen Das Fiat“ ihre TOBMA und e! Art, 177 Ver-
wirkli  ung des Öpfungs- und Erlösungsplanes mıtzuwıirken. Gott
sich auch S Menschen sel in Mannn und Frau, die Möglichkeit ZWEe1-
einheitlicher und bräutlicher Vermählungslie aran upßp. die Weise
der übernatürlichen Vermählun SEe1INEeT selbst mit der ens Die
Menschwerdungsvermählung hat als rundlage die Zwei-Einhe:!i
Marıa Das „Flat“ ar]ıens ist der reinste Ausdruck der reiINeNn Geschöpf-
lichkeit 1 mpfangen des GOö  en Das ysterl1um Carıtails SIch
- der hypostatischen Ordnung, die wesentlich eine Mittlerordnung ist, fo  Z
Der Erlöserbräutigam ejert ermählung mit der sündigen e1t-
raut, für die Maria das awort SDrI: In Marıa kann die enschheit vVon

icht mehr abfallen Das Vermittlungsprinzip Lautet Christus — Maria.
Auch für die subjektive rlösung das zweli-einheitliche TINZID, ——  Nam-lich T1ISTUS arıa irche, wirksam bleiben.

auf eın Daar inge, die Buche sehr dargestellt SIN sel
hingewiesen auf den nneren usammenhang zwischen der hypostatıschen
Ordnung und der ottesmutterschaft, autf die wundersame erbin:
arıa Kirche, auıf das Myster1ium carıtatis trinıtarıschen Lich auf
die Ttheologische eufiung des Fiat“ auf Cie Sinn!  eutung ‚Haupt“ und
„Herz“. Für Lösung der einigermaßen estgefahrenen Frage nach der
einzigen Mittlerschaft Christi 1öserschaf: arkens wiıird derFr
Weg Dbesser Jleuchtet.

Pölten_ D3}
Der T1IStUS des aubens. orlesungen über kırchliche hristologie.

Von Karl Düsseldorf 1954, Patmos- Verlag. Leinen —
Jeder, der 1n SEeE1INeTr Theologenzeit mit innerer Ergriffenheit die Werke

Karl ams las, wird sich VO erzen freuen, daß der greise elehrte,
essen Wesen ın ltener armon1€e STEe Wissenschafft, edles Menschen-
tTum und priesterli Lie  — den eelen vereinigte, sSeinem Lebens-
en eın Werk Trel Aus der der Vorlesungen, die Karl
Adam urch rel anrzenn der Tübinger Universität gehalten hat,
schenkt uns 1mM vorliegenden an die über die Person und das Werk
Christi. 1ese uswahl arf unNns icht wundern. Der Christologie galt VonR
jeher Adams Interesse und Liebe, wıe die en üÜber die a Welt VeILI -
Dreiteten Bücher „JEesus ristus“ und „Christus Truder“ bezeugen.
Im ersten Teile des vorliegenden Buches handelt der Verfasser Von der
1D als der uelle des Christusglaubens, VO: Christusbild der Evan-
gelien, VO messlanisch-göftlichen Se:  bewußtsein JEesu, VO NTers:!
zwıischen johanneischer und paulinischer Christologie, VO:  5 der ethischen und
intellektuellen Vollkommenheit des hristus. Im zweiten 'eil Sich
Karl Adam mit der Grundlegung der rlösung urch die Inkarnation, mi1t
dem e11STO« des Christus und seiner Herrschaft Die Darbietung ist bei
aller Wissenschaftlichkeit nı schulmäßig, SoOoNdern großer erzens-
H  TmMe erfüllt und ist
lichkeit nahezubringen. mzüglid1 geeignet, Christus seiner Mensch-

Linz . Dr Schwarzbauer
Katholische Moraltheoloéie. Von Joseph S Zweiter and

Die spezielle ora eil Der religiöse Pfl  chtenkreis Zehnte, NEeuU-
bDearbeitete Auflage VO  3 Dr theol IIr phil. Dr 1UTr. uftr. Gustav Ermecke.
(XXXII und 396.) Münster/Westfalen 1954, Aschendorffsche Verlagsbuch-
Nd’ung. Kartoniert E  — geb. AB

Überraschend ald wurde dieser Band vorgélegt. Damit liegt 19898 der
„Gesamt-Mausbach“ VOT, den allerdings Dr Ermecke gründlich bearbeitet,ergänzt und auf den neuestien Stand gebracht hat. Die empfehlenden
Besprechungen 1n dieser Zeitschrift 1954, Heit 1, 5..79, Hefit 4, S, 347,gelten 17 vollem usm2aß auch für den zuletzt erschienenen and und
Gesamtwerk. Die deutsche „Moral“ kann auf 1ese Leistung sto. SeinN.


